
Kann die Errichtung eines Kinos verboten
werden?

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Kinema

Band (Jahr): 5 (1915)

Heft 29

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-719788

PDF erstellt am: 02.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-719788


Seite 2. _ KINEMA Bülach/Zürich.
OOOOOOOOOOOOOOOÖOOOOOOOOOOOOOfiOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Kann bie (Errichtung eines Kinos

»erboten ©erben?
ooo

SR. Saß wir in nnferer Vraitcße großen unit1 mauig=

faltigen 2Bißerftänßen .begegnen1, tft etroas Sllltäglicßed.

2Bir Bußen und für fo<tcß|e gälte ßer e ltd ein mitleißiged
SopfnicEen auigewößnt. .28tr wiffen ed, ßaß und feßr nieie

StritiEer, aßer wenig greunße gegenüßerfteßen. Unß gwar
nte^it Bloß nnter ßen ©ingeinen ßer SterB ließen, fonßern
ancßi große gnftitutionen unß ©rwerßdgruppen ntaeßen fit
ßie UnterBinßung uufered ©ewerBed gut Sßflicßt. Saß fig
ßiefem nun aßet noeß gange große ©emeinwefen gur Sei=

te fteilen, ftjaßtäßnlicße ©emeinwefen fiftrw Utiefigerüßmten

„fortfcßrittlicßen" Äantom ^iiritfj' irürfte ßoeß oorßerßanß

nen fein. Unter ßer Sonne ßed IBBIicßen Stanßfcd 3nricß
paUterF~nucB Bad „iRocß nteßagiewefeue'';, wad Ifolgenßieir

gall itfuftrieren fott: 30ttt ßer graige: Scann ßie ©rriefn

iuitg ;etned' -Stincmatograoßentßeaterd oerßoten werßen?

falle tief)' ßer fRegierungdrat ßed Slant on d- 3"rief) git B'e=

fcßäftigen, Ueßer ß'en gall finßen wir unter ßen grnnß=
fä^Iidgien ©ntfcßetßen ßed ütegierungdrated in feinent 3te=

-cßenfcBaftdiBericßt folgende Setaild: Sie ©emeinßeoerg

faminfunöi Sa Im il faßte folgendem' 23efcßlitß: „Sie @e=

uteinBeSälmir ift entfcßloffen, ßie ©rrteßtung ftänßiger
.ftmematograpßentßeater-in ßer ©lemetoß'e.utit alten gefet3=

ließen fSJcrittetn aßgußaltem Sollte ßie ©enteinße, ßie mit
oßigem Veficßflrtß ein förwttcßied 23erBot erläßt, ßurcßi ßie

oßern unß testen gnftangen Bicßt gefeßüßt werßen, fo wirß
ßem ©emcinßerat ßer Stuftrag erteitt, ein Reglement auf=

gufteilen, ßad in -alten poligeilicßen Vegießungen ftrenge
Sßorfcßriften für ßie ©mri-cßtunig nnß ß-en 23etrieß oon Sti=

nematograpßentßeatem entßält." Sa ßegaß- ed ficßl, ßaß

Eurg naeßißer oon einem Herrn ft. an ßen ©lemeinßerat
ßad ©efrt-cßi nm Bewilligung gur ©rricßtnng eined ftänß
gen Slinotßjeaterd in Salwil gefteftt wnrße; ßad 23 e=

geßren wnrße unter Hinweis auf ßen gitterten ©emeinße=
Befcßiluß aßgewriefen. ©egen ßiefen ©ntfeßeiß refnrrierte
ft. an ßen BegtrEdrat Jorgen mt ßem Stntragi, ßer ©emeiw
ßeßefcßluß fei aitfgußeßen unß1 ßer ©emeinßerat oon Sal=
mit angitweifen, ßem Petenten 23eftimmungen für @inricß=

tung unß BetrieB oon Slinematograpßentßeatew ßefannt
git geben. Ser Bcg-irEdrat Jorgen ß-teß ßen fReEurd -gut
unß tuß ßen ©emeinßerat ein, ßem Ottefurrenten unter
ßem Sludfißaß ßer ©efaßren für Seßeu, ©efunßßeit unß
SittlicßEeit geeignet 'erfeßginenßen Bießingungen für ßie

©rrteßtung unß ßen Betrieß eined Sünematograpßentßea=
terd ßie na-cßfteßenße Bewilligung gu erteilen. Ennert ge=

feig ließet grift reEitrrierte foßann ßer ©emeinßerat Saß
wit an ßen fRegierungdrat mit ßem Stntrag, ßen ©ntfeßeiß
ßed BegirEdgericßted aufgußeßen nnß ßen Befcßluß ßer ©e=

meinße gu feßüßen. Ser fRcgteritngdrat mied ßen Üttturd
jeßoef) aß mit folgender B-eigirüjrßung: ,,©emeimßeBeficßiIüf=

fe finß oont BegirEdrat oon Slotted wegen aufgußeBen, wenn
fie gegen ßie SSerfaffung oßer Befteßenße ©efe^e oerfto^en.
?Irt. 81 ßer 23unßedoerfaffttng gewäßrteiftet ßie ®ewerße=

freißeit unß ßeßält ftantonen teßiglicßi 23erfügunigen iißer

ßie Studiißung oon foanßet unß ©ewerße unß ßie 2Sefteue=

rung oon ©ewerßeßetrießen oor, foweit fie ßen ©rnußfaß
ßer ©ewerßefreißeit ni-eßt ßeeinträcßtigen| ©d ßat nun
ßer 29unßedrat unß feit ^ntrafttreten Bed neuen 23unßed=

gefe^ed üßer ßie Dfrganifatiou ßer Sunßedrecß'tdpftege oom
6. Sttoßer 1911 autf) ßad 23unßedgericßt in Eonftanter ^ßra=

rid erftärt, ßaß ßie ßerufdotößige Sßeranftaltnng tßeatra=
tifdßier unß Einematograpßifcßer 23orfteiluttgen aid @ewer=

ßeßetrieß ficß( auf ßen oerfaffungdmäßigen Scßuß Berufen
Eönne. ©ine gänigticßie UnterßrücEung ßer ftinematogr-a=
pßen oßer 23eftenerung, welißle ßie -gleicßte pxc-ßißitioe 2Sir=

Eung errieten würße, ift ßaß-er nacßi ßer geltenßen 3tudte=

gung ßer 23unßedüerfaffitng ungitläßig. Sie Unjuläßigr
Eeit ßer oöttigen UnterßrücEung ßer ftinem-atograpßentßea=
ter muß ficßi no-tw;en!ßigerweife aud ßr Ueßertegun;g erge=

ßeu, ßaß ßenf örtti-eßen unß Eantonaten ^oIi§eißeßörßen
genügenß SOcittet >6m 23erfiigung fteßen, ßie ©efaßren ßer

ftinemia-tograpßentßeater für fcßußßeßltrftige öffentliche
^ntereffen, wie Seßen unß ©efunßßeit, SBaßrung ßer gu=
ten1 Sitten u. f. w. audfcßließen."

OOCDc
Don fd}tt»ei3er. Kincmatogropbcn.

ooo
^>n ßer enßtofen Serie Einematograpßifcßer Sramen

ift nur feiten ein 2KIß<, ßnd nacßi ffnßalt unß 2Sießergaße
ßie §unß eined wirElicßien ftünftlerd oerrät, unß ed ift ge=

r-aße in teßter 3^tt eß-er, wenn ßad itßerßaupt no-cßj mßgticßi

ift, eine 23erfcßtecß-terung ßer ftinoßr-amen eingetreten. @i=

ned ßer ßeften 23itßer, ßie -ßiefi-ge ftinemiatograpßentßeater
in teßter 3eit rollen ließen, iSieigt gegenwärtig SpecEd £)ri=

ent ftinema ian ßer ÜBuifeußaudgaffe, nämticßl ßad ßreiaE=

tige Scßiaufpiet „S-ad oertorne fSaraßied", entworfen ttnß

infgeniert oon ßer ueß in 3üricß ßefannten, nießt nur Btlß=

fcßönen, fonßern aueß Eunftfinnigen Sängerin SRita Saccet=

to, ßie ßarin ßie Hauptrolle fpiett. Sad 23ilß, ßad eiue

norßifcße ^itmgefettfcßiat ßeraudgeßraeßt ßat, ift ein neuer
SSJewcid ßafiir, ßaß Hanßtungeu, ßie nteßt nurattf äußern
©ffeEt audgeßen, fonßern feetifeße Vertiefung fucßien, im=

ftann Me ©rriEßlnttg eined ftinentatorgrapßentßeaterd ners

mer noeß feßr wirEungdoolt fein Eönnen, oorandgefeßt, ßaß

ancßi ßie Sarftetler fieß ßi-efem o-orneßmen ©runßgeß-anfen

angup-aren wiffen. Sen HößepunEt erreießt ßad Srama im
gweiten StEt, ßer eine fReiße ßö-eßft effeEtooücr teßenßer 23il=

ßer naeß ßeriiß-mten ©emätßen Bringt. Slitcß fonft entßätt
ßad gurgett rollenße ^Programm einige reeßt gute Stüde,
©clfonßerd gang oorgiigtieße Stufnaßmien aud ßer frangö=
fif-eßeu ^ront oon frered, ßie ßen ©eneratiffimud
^offre Bei einer QmfpeEtiondreife alpiner Sruppeu in ßen

23ogefen geigen. Ser Saccetto^itm Bleißt Bid ©nßeßie=

fer 28ocße im Programm, worauf ffntcreffenten geßiege=

ner HinoEunft ßiemit aufm-erEfam gemaeßt feien.
— 3'm iSlinematograpt) „gürcßerßof" ift ßiefer Sage

ein wo'ßtgetungener ^tlm itBer ßad VegräBnid Seutnant
Sugrind in Saufaune gu feßen, worauf wir fgegißll auf=

merEfam ma^en.
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